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Wirtschaft neu denken  
Auf dem Weg zu einem neuen Wohlstandsmodell

VON BERNHARD LASS

Iserlohn. Einerseits und 
Andererseits. Viele sind 
hin- und hergerissen: Die 
meisten Menschen bei uns 
leben in einem Wohlstand 
wie noch keine Generation 
zuvor. Andererseits erleben 
wir die schwersten Krisen 
seit Jahrzehnten: Kriege, 
Klimaerwärmung, steigen-
de Preise, politische Um-
brüche. Und diese Krisen 
verschärfen die Probleme, 
die wir eh schon haben: 
Umweltzerstörung, soziale 
Ungerechtigkeit und Zu-
kunftsangst. Eine Möglich-
keit, Wege aus den Krisen 
kennenzulernen, zu be-
denken und miteinander 
zu diskutieren, gibt es am 
Donnerstag, 27. März 2025, 
um19.00 Uhr im Forum St. 
Pankratius, Hohler Weg 48, 
58636 Iserlohn.    

Vieles hängt von 
der Wirtschaft ab

Um sich den Herausfor-
derungen der Gegenwart 
zu stellen, macht es Sinn, 
die Grundlagen unserer 
Lebensform und damit die 
Wirtschaftsweise mit ihren 

großen Stärken, aber auch 
mit ihren Schwächen ge-
nauer anzusehen, sie zu 
beschreiben und zu fragen: 
Was können wir so lassen 
und wo müssen wir unsere 
Wirtschaft und unser Leben 
ändern? 

Alle mitnehmen, 
auf einem Weg der 
Veränderung

Veränderungen werden 
von den Menschen aber 
nur mitgetragen, wenn nie-
mand allein gelassen und 
Gerechtigkeit zum Leitmo-
tiv der Entwicklung wird. 
Wie wir gerechter und 
nachhaltiger wirtschaften 
und leben könnten, das 
beschreibt der Ökonom 
und Publizist Dr. Wolfgang 
Kessler, auch an Beispie-
len, die bereits praktiziert 
werden. 

Wer ist Wolfgang 
Kessler?

Wolfgang Kessler wurde 
1953 in Ravensburg gebo-
ren. Er studierte Ökonomie 
in Konstanz, Bristol und an 
der London School of Eco-
nomics. Anfang der 1980er 
Jahre arbeitete er für kurze 
Zeit beim Internationalen 
Währungsfonds. Er stieg 

aus und ist seither als Wirt-
schaftspublizist tätig. 

Von 1999 bis 2019 war 
er Chefredakteur der christ-
lichen Zeitschrift Publik-
Forum.  

Wolfgang Kessler wurde 
2007 mit dem Internationa-
len Bremer Friedenspreis 
und 2021 mit dem Walter 
Dirks Preis ausgezeichnet.

Wo treffe ich ihn?

Am Donnerstag, 27. 
März 2025, um19.00 Uhr 
wird er auf Einladung des 
BildPunkts, des Klimabünd-
nisses, des Weltladens Iser-
lohn, des NABUs und der 
Leserinitiative Publik Fo-
rum im Forum St. Pankra-
tius, Hohler Weg 48, 58636 
Iserlohn, einen Vortrag hal-
ten, diskutieren und Ant-
worten geben. 

Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen. Der 
Weltladen Iserlohn ist mit 
einem Angebot fair gehan-
delter Waren vor Ort.

l  Donnerstag, 27. März 
2025, um19.00 Uhr im Fo-
rum St. Pankratius, Hohler 
Weg 48, 58636 Iserlohn
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den Stifter der Grenzing Or-
gel, Dr. Sigurd Pütter, der die 
Einweihung „seiner“ Gren-
zing-Orgel gerade noch mit-
erleben konnte persönlich.  
Seinem Wunsch entspre-
chend, bereichert die Gren-
zing-Orgel das Kultur- und 
Musik-Geschehen in seiner 
Heimatstadt Iserlohn. Die 
Optik der Orgel nimmt Be-
zug auf ihren Standort „Iser-
lohn“= Eisenwald:  Symbo-
lisch dargestellt durch den 
Eisenerz-braunen Socke 
und dem aufstrebenden 
Pfeifen-„Wald“.  

„Meisterklasse“ 
am Tag danach

Die Einnahmen aus den 
Konzerten ermöglichen 

ausgewählten Musikstu-
denten der Region die kos-
tenlose Teilnahme an der 
Meisterklasse, die i. d. R. am 
Tag nach dem Konzert in 
der Bauernkirche angebo-
ten wird. Stille Gastzuhörer 
sind dazu stets herzlich ein-
geladen.

Aussicht

Das nächste OrgelGlanz-
Licht findet statt am Mitt-
woch, den 9. April 2025 um 
19:30 Uhr. Karol Mossa-
kowski, Polen, gibt sich die 
Ehre. OrgelGlanzLichter 
2025: Weltstars zu Gast an 
der Grenzing-Orgel. 

l  Weitere Informationen 
unter www.orgelglanzlich-
ter.de 

Bärbel Pütter gratuliert der Künstlerin zu 
ihrem Wiederholungserfolg an dieser Orgel. Sichtbar gelassen danach.


